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ist der Betriebsplan entsprechend den technolo­
gischen Bedingungen auf die Meisterbereiche, Bri­
gaden bzw. die einzelnen Werktätigen auf­
zuschlüsseln;

b) die Werktätigen, die im sozialistischen Wett­
bewerb die besten Leistungen vollbringen, aus­
zuzeichnen.

Die sozialistische Gemeinschaftsarbeit
§ 16

(1) Die Brigaden der sozialistischen Arbeit und die 
Brigaden, die den Titel „Brigade der sozialistischen Ar­
beit“ erringen wollen, kämpfen um die maximale Stei­
gerung der Arbeitsproduktivität, vor allem durch Ent­
wicklung und Anwendung der fortgeschrittensten Tech­
nik und der produktivsten Arbeitsverfahren. Indem sie 
den Grundsatz „Sozialistisch arbeiten, lernen und leben“ 
verwirklichen, vervollkommnen sie die sozialistischen 
Beziehungen der kameradschaftlichen Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Hilfe, entfalten sie die Fähigkeiten 
ihrer Mitglieder und erziehen sie zu sozialistischen 
Menschen.

. (2) In den sozialistischen Arbeits- und Forschungs­
gemeinschaften vereinigen sich Arbeiter, Angestellte 
und Angehörige der Intelligenz mit dem Ziel, in kür­
zester Zeit den wissenschaftlich-technischen Höchst­
stand auf ihrem Gebiet zu erreichen und mitzubestim­
men. Sie festigen das Bündnis der Arbeiterklasse mit 
der Intelligenz und beginnen, die wesentlichen Unter­
schiede zwischen körperlicher und geistiger Arbeit zu 
überwinden.

(3) Die Gewerkschaften fördern die Brigaden der so­
zialistischen Arbeit und die Arbeits- und Forschungs­
gemeinschaften. Die Betriebsleiter sind verpflichtet, 
diese Brigaden und Gemeinschaften zu unterstützen.

Die Ständigen Produktionsberatungen
§ И

(1) Die Ständigen Produktionsberatungen sind als ge­
wählte Organe der Betriebsgewerkschaftsorganisation 
eine wichtige Form der Mitwirkung der Werktätigen 
an der Leitung des Betriebes. Sie fassen ihre Be­
schlüsse auf der Grundlage der gesetzlichen Bestim­
mungen und des Betriebsplanes.

(2) Die Ständigen Produktionsberatungen wirken bei 
der Ausarbeitung, Erfüllung und Kontrolle der betrieb­
lichen Pläne mit. Die Ständigen Produktionsberatungen 
setzen sich kritisch mit der Organisation der Produk­
tion auseinander, decken die Mängel auf, helfen sie zu 
überwinden und unterbreiten Vorschläge mit dem Ziel, 
die höchsten Ergebnisse in der Arbeit zu erreichen.

(3) Die Betriebsleiter sind verpflichtet, die Ständigen 
Produktionsberatungen wirksam zu unterstützen. Sie 
haben an den Beratungen teilzunehmen, ihre Beschlüsse 
zu verwirklichen und darüber vor ihnen zu berichten.

Die Ökonomischen Konferenzen
§ 18

(1) Die Leitung der Betriebsparteiorganisation der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, der Be­
triebsleiter und die Betriebsgewerkschaftsleitung füh­
ren gemeinsam ökonomische Konferenzen durch, auf 
denen die entscheidenden wirtschaftspolitischen Auf­
gaben zur Erfüllung des Betriebsplanes, z. B. des Pla­
nes Neue Technik zur Erreichung und Mitbestimmung 
des wissen sch aftl ich-technischen Höchststandes, beraten 
und festgelegt werden.

(2) Die Beschlüsse der ökonomischen Konferenzen 
sind in den Betriebskollektivvertrag aufzunehmen.

Die Neuererbewegung
§ 19

(1) In der Neuererbewegung entwickeln die Werk­
tätigen zur Steigerung der Arbeitsproduktivität bewußt 
den wissenschaftlich-technischen Fortschritt.

(2) Der Betriebsleiter ist verpflichtet, die schöpfe­
rische Initiative der Neuerer zielbewußt zu fördern 
und auf die Schwerpunkte der technisch-ökonomischen 
Entwicklung zu lenken. Er hat dafür zu sorgen, daß 
geeignete Vorschläge, insbesondere Erfindungen, schnell 
und umfassend eingeführt werden.

(3) Die Neuerer können von der Gesellschaft durch 
Auszeichnungen geehrt werden. Die Vorschläge werden 
entsprechend ihrer Bedeutung und ihrem Nutzen ver­
gütet.

3. K a p i t e l
Der A b s c h l u ß  u n d  d i e  A u f l ö s u n g  

d e s  А r b e i t s V e r t г  а g e s

Der Abschluß des Arbeitsvertrages
§ 20

(1) Durch den Abschluß eines Arbeitsvertrages erhält 
der Werktätige einen Arbeitsplatz entsprechend den 
gesetzlichen und kollektiv vertraglichen Bestimmungen. 
Der Betrieb ist verpflichtet, Arbeitsverträge schriftlich 
abzuschließen.

(2) Durch den Arbeitsvertrag verpflichtet sich der 
Werktätige, die Arbeitsaufgaben des vereinbarten Ar­
beitsbereiches zu erfüllen, die sozialistische Arbeits­
disziplin einzuhalten, insbesondere das sozialistische 
Eigentum zu schützen und zu mehren, sowie die Regeln 
der kameradschaftlichen Zusammenarbeit und gegensei­
tigen sozialistischen Hilfe zu achten; der Betrieb ver­
pflichtet sich, dem Werktätigen Arbeitsaufgaben des 
vereinbarten Arbeitsbereiches zu übertragen und ihm 
Lohn nach seiner Leistung zu zahlen, alle Bedingungen 
für eine hohe Arbeitsleistung zu schaffen und ihm die 
schöpferische Teilnahme an der Ausarbeitung und Er­
füllung des Planes und an der Leitung des Betriebes zu 
ermöglichen.

§ 21
(1) Mit Angehörigen der Intelligenz, die hervor­

ragende Leistungen beim Aufbau des Sozialismus voll­
bringen, können im Arbeitsvertrag besondere Rechte 
und Pflichten vereinbart werden (Einzelvertrag).

(2) Der Einzelvertrag ist unter Berücksichtigung der 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Leistungen sowie der 
Verantwortung des Angehörigen der Intelligenz ent­
sprechend den gesetzlichen Bestimmungen für Einzel­
verträge abzuschließen. Er bedarf der Zustimmung des 
zuständigen staatlichen Organs.

§ 22
(1) Der Arbeitsvertrag kann befristet bis zur Dauer 

von 6 Monaten abgeschlossen werden, wenn es wegen 
der Art der Arbeit oder aus Gründen der Arbeitsorga­
nisation notwendig ist (zeitlich begrenzter Arbeitsver­
trag). In arbeitsrechtlichen Bestimmungen kann fest­
gelegt werden, daß für bestimmte Bereiche oder Per­
sonengruppen zeitlich begrenzte Arbeitsverträge für die 
Dauer von mehr als 6 Monaten abgeschlossen werden 
können (z. B, Arbeitsverträge mit Kulturschaffenden).


